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UNSER BRIEFKASTEN
Lasfschriftzeftel

Lieber Nebelspalter!
Jedesmal, wenn ich eine Belastungsanzeige

von der Post erhalte, lies:

Lastschrittzettel

Avis de debit - Cedola di addebitamento

Der Postcheckrcchming
Lc comp&c <te choques postaux

II couto-chcques postali

bin ich ganz verzweifelt und fange an zu
konjugieren:

Ich laschtschreibe
Du laschtschreibeschf.
Er schreibt Lascht!

Oder ist die dritte Person vielleicht doch
regelmäßig:

Er laschtschreibe!

Bitte hilf mir und sage mir, wie man es richtig
konjugiert. Bei dieser Gelegenheit erinnere ich
mich an das Rofj mit der «Aushingabe». Könnte
der Bö nicht wieder einmal ein so schönes Rofj
zeichnen mit einer PTT-Dächlikappe, welches
« laschlschreibet» I Ich stelle es mir vor mit
einem mächtigen gespaltenen Huf, dazwischen
eine Feder, die unter der Lascht auseinandergedrückt

wird und nach allen Seiten spritzt
Freundliche Grühe Dein Don Giovanni

Lieber Don Giovanni!
Warum es nicht, wie im Französischen unten

dran - Avis de debit - Belastungsanzeige heifjt,
was genau so viel Buchstaben hat, aber nicht
so amtsstubensäuerlich klingt, wird nie jemand
herausbringen. Diesem Deutsch haf ein
verschimmelter Schimmel Pate gestanden und ein
Rofj könnte darüber lachen.

Freundliche Grüfje I Dein Nebelspalter
PS. Bei dieser Gelegenheit möchte ich eine

Anregung von Tina zur Kenntnis bringen, die
glaubt, ein Viechlein gefunden zu haben, das
dem Amtsschimmel zugesellt oder besser
gegenübergestellt werden kann, ein lobens- und
liebenswertes. Sie meint, und vielleicht mit
Recht, dem männlichen Amtsschimmel solle
eine <sie> Widerpart halten und schlägt daher
eine <Amtslobe> vor, - Nun?

C\\mHotelZürich
Erstklafj-Hotel im Zentrum

Jedes Zimmer mif Cabinet de toilette, Privat-WC,
Telefon und Radio / Restauranf - Garagen

Propr. Rossiez-Treichler
LÖwensfrafje 34, nächst Hauptbahnhof, Tel. 27 20 55

Schweiger-Kapelle
Lieber Nebelspalter!

Wie Du hier siehst,

OKTOBER-FEST
mit der Schweiger-Kapell«

Haben Sie die lustige Reiterei
von «Anno dazumal» schon gesehen?

Wenn nein, das dürfen Sie nicht
versäumen

W8hr*nd da* rjsttiplelt werden kein»
Plätze reserviert.

1*7*21

konnte im Zusammenhang mit der
Lärmbekämpfungskampagne unser Frauenverein
erreichen, dafj in einem Zürcher Variete auf
jegliches unnötige Geräusch von Seiten des
Orchesters verzichtet wurde. Es wurde eine
Schweiger-Kapelle engagiert. Was sagst Du
dazu Alex

L i e ber Alex!
Ein Ziel aufs innigste zu wünschen Bravo

Meinesgleichen sucht ja schon lange in der
Stadt ein Lokal, in dem keine Musik ertönt und

- der schrecklichste der Schrecken - kein Radio
läuft, um einem das Zeitungslesen oder die
Unterhaltung mit dem Freund oder der Freundin
zu verunmöglichen. Und wenn das Schule macht
und auch gröfjere Konzerte von Schweiger-
Kapellen dargeboten werden, dann wird es
erst wieder eine Lust sein, zu leben.

Nebelspalter

Ferienkater

Lieber Nebi!

Hier lies bitte:

(Entlaufen

Entlaufen

Ferienkater
grauer, kastrierter
Tiger an der Rauracher-
sfrasse. Gegen Belohnung.

Tel.Öäs&Sjäi

Kommst Du da noch mit Ein Ferienkater
So etwas hatte ich auch schon, meist
finanzieller Natur. Entlaufen ist jener aber nicht,
und selbst wenn - so hätte ich ihn kaum
vermißt. Hier scheint es sich jedoch, nach dem
weitern Text zu schliefjen, um so etwas wie ein
männliches Büsi zu handeln. Ich sehe ja ein,
dafj es so ein Kater zu gewissen Zeiten ziemlich

streng hat. Aber wenn es einmal allgemein
üblich würde, ihn deswegen nachher in die
Ferien zu schicken, so müfjten wohl viele
Katzen-, beziehungsweise Katerliebhaber, auf das

Halten eines so kostspieligen Haustieres
verzichten. Sonst hätte man ja nachher zwei Kater,
den finanziellen und den andern. Findest Du

nicht! Roland

Lieber Roland!
Das Inserat scheint mir eine Warnung zu

sein. Der Ferienkater - wir werden gleich auf
das Wort zurückkommen - ist entlaufen. Und

zwar nicht, wie das sonst üblich ist, weil eine
Tür offen stand oder er einmal einen Ausflug
ins Blaue machen wollte, sondern <gegen Be-

In der heimeligen

BAR
Cocktail-Lounge

lohnung). Es kann sich also nur um einen
niederträchtigen Kater handeln, der sich von bösen

Leuten, die der braven Familie bei welcher
er, womöglich gratis, in den Ferien seiner
Besitzer vorübergehend untergebracht war,
bestechen liefj, zu entlaufen und die guten Leute
in eine peinliche Situation zu bringen. Denn
was sollen sie den Besitzern des Ferienkaters

sagen, wenn die aus den Ferien heimkommen
und keinen Kater mehr haben. Es handelt sich
also um eine Warnung: nehmt ja den abscheulichen

Ferienkater nicht auf, der da gegen
Belohnung entlaufen isf, er wird euch in die
gröfjten Ungelegenheiten bringen. Findest Du
nicht? Nebi

Vollumfänglich
Lieber Nebelspalter!

Gehört der folgende Satz nicht auch unter
die Rubrik « Unfreiwilliger Humor » I

Diese Ladentochter geht selbstverständlich

vollumfänglich zu Lasten des
Geschäfts.

Mit freundlichem Grufj! Klaus

Lieber Klausl
Um das entscheiden zu können, müfjte ich

die Ladentochter erst sehen
Mit freundlichem Grufj I

Nebelspalter

Sinnvolle Geschenke

Lieber Nebi!

Letzthin las ich, dah der japanische Kronprinz
nach Zürich zu Besuch kam, und ihm die Stadtväter

eine Neuenburger Uhr schenkten als

Erinnerung an Zürich.
Mich dünkt es nun, dafj es sich besser

gemacht hätte, wenn Neuenburg ihm eine Neuenburger

Uhr geschenkt hätte und die Zürcher
als Erinnerung eine Verbot- oder Parkverbottafel,

da ZUrich ohnehin nun «Täflikon» heifjt.
Oder was meinst Du

Mit den besten Grüfjen
X. Sch.

Lieber X. Sch.l
Die Neuenburger konnten dem Kronprinzen

schliefjlich nicht gut etwas schenken, da er sie

nicht besucht hatte, und eine Verbottafel ist

halt unbequem für den Transport, das dürfte
wohl der tiefere Grund gewesen sein.

Mit den besten Grüfjen I Nebi

Der Tierarzt

er schreibt auf HERMES
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